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„Klgftr. Z tg . " 1891, Nr. 249; „Mitthlgn. der Ldwtschftsg." 1891, Nr. 22, S. 176.) 
Längs der Südbahn hat sich unsere 6aliu8v^ bereits auf den Waidmannsdorfer 
Feldern in großer Ueppigkeit breit gemacht und reicht mindestens bis zur Kreuzung 
auf der Villacher Straße. 

Der Stengel von (?Alin80Ag. xarviüorg, Oav., welche zur Familie der Korb­
blütler oder Compositen gehört und mit unserem Zweizahn, Iiiäeu8 I,., sowie der 
mexikanischen Georgine, vattlig. Oav,, am nächsten verwandt ist, wird von 6 bis 
45 em hoch und ist oberwärts dreigablig verästelt. Die Blätter sind gegenständig, 
herzeiförmig, sägezähnig, kurz gestielt. Die Blütenköpfchen find erbsengroß mit nur 
fünf weißen, weiblichen Strahlblüten und gelber Scheibe mit Zwitterblüten. Die 
sehr zahlreichen, kleinen Schließfrüchtchen oder Achänen besitzen einen häutigen 
Flugschirm, durch welchen sie der Wind weit und breit verschleppen kann. 

Diese peruanische Pflanze ist bei ihrer großen Ausbreitungsfähigkeit und 
Lebenszähigkeit einer der schädlichsten und bösartigsten Feinde des Feldbaues, dessen 
Verbreitung mit allen möglichen Mitteln bekämpft werden sollte. 

Eine neue Bestimmung der Entfernung und G r ö ß e der Sonne. I n den Jahren 
1874 und 1882 hat das Deutsche Reich vier wissenschaftliche Expeditionen aus­
gesandt, um durch Beobachtung der damals stattfindenden Vorübergänge des 
Planeten V e n u s vor der S o n n e n s c h e i b e die Entfernung der Erde von 
der Sonne mit größerer Genauigkeit zu messen. Die Berechnung der angestellten 
Messungen durch Prof. A u w e r s in Berlin ist erst vor kurzem vollendet und 
veröffentlicht worden. Hiernach ergibt sich als Gesammtergebins der Beobachtungen 
der deutschen Expeditionen, dass die sogenannte Sonnenparallaxe, d. h. der Winkel, 
unter welchem, vom Mittelpunkt der Sonne aus gesehen, der äquatoriale Erd­
halbmesser erscheint, 8' 880" beträgt. Dieses Ergebnis befindet sich in ausgezeichneter 
Übereinstimmung mit den Ergebnissen der photographischen Ausnahmen der 
amerikanischen Expeditionen von 1874 und 1882 und schließt sich sehr gut an den 
von Prof. N e w comb in Washington berechneten Wert an. Auch ihm ergibt 
sich sür die mittlere Entfernung der Sonne von der Erde ein Wert von 
19,963.000 geographischen Meilen. Die Beobachtungen der deutschen Expeditionen 
haben auch wichtiges Material zur Berechnung der Größe des Sonnendurchmessers 
geliefert und die Bearbeitung desselben hat Prof. Auwers ebenfalls ausgeführt. 
Als Ergebnis findet er, dass der Winkel, unter welchem in ihrer mittleren Ent­
fernung von uns die Sonne erscheint, einen Bogen von 31' 59, 26" umspannt. 
Da nun in derselben Entfernung der Erddurchmesser nur 17, 76" groß erscheint, 
so übertrifft der Durchmesser der Sonne jenen unserer Erde 108mal und beträgt 
also 185.640 geographische Meile». Die Sonneno-berfläche ist daher 11.664mal so 
groß als die Erdoberfläche und ihr Volumen übertrifft 1,260.000mal das Volumen 
des Erdballs. (Gaea, X X V I I I . Jahrg. 1892, S . 165.) 
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